
U ntersuchu ngsergebn isse 
aus dem Kartoffellager des Veredlungsbetriebs Glowno 

Dipl.-Ing. Z. Czerko/lng. W. Nowacki, Institut für Kartoffelforschung der VR Polen, AußensteIle jadwisin 

Im Kartoffelveredlungsbetrieb Glowno bei 
L6dz wird Kartoffelpüreegranulat hergestellt. 
Der Betrieb ver'arbeitet jährlich 30000 t Kar· 
toffeln. Die durchschnittliche tägliche Verar­
beitungsmasse beträgt 130 t Kartoffeln_ Die 
Kartoffeln werden von 3000 landwirtschaftli­
chen Betrieben angeliefert. Die Größe der 
Lieferung durch einen Betrieb schwankt zwi­
schen 4 und 100 t. Die Qualität der geliefer­
ten Kartoffeln entspricht der von Speisekar­
toffeln . 
Auf dem Betriebsgelände befindet sich eine 
Lagerhalle mit einem Fassungsvermögen 
von 18000 t in loser Schüttung. Sie besteht 
aus 3 Sektionen für je 2 x 3000 t. Eine Sek­
tion hat jeweils' die Länge von 54- m und eine 
Breite von 2 x 18 m. Die Schütthöhe der Kar­
toffeln beträgt 5 m. Eine Sektion ist mit einer 
Kühlanlage versehen_ 
Die gesamte Lagerhalle verfügt über 3 Belüf· 
tungseinheiten (Bild 1). Eine Belüftungsein­
heit besteht aus 2 Lüftern mit einem Gesamt­
luftdurchsatz von 146000 mJ/h, aus einem 
Hauptbelüftungskanal sowie aus 2 x 16 Sei-. 
tenkanälen . Die Luftrate beträgt 
16,2 mJ/h . m3 Kartoffeln, d_ h., nur X der üb­
Itchen Luftrate von 80 m3/h . mJ Kartoffeln . 
Die Seitenkanäle liegen in einem Abstand 
von 3 m voneinander und haben eine Länge 
von 17,5 m_ Jeder Seitenkanal setzt sich aus 
6 Abschnitten (Profilblech-Wendelfalz­
Rohre) zusammen. 

Bild 1. Belüftungseinheit mit einer Lagerkapazität von 2 x 3 kt; 
1 Lüfter, 2 Hauptbelüftungskanal. 3 Seitenkanäle. 4 Abluftklappe, 5 Frischluftklappe. 6 Mischluft· 
klappe 

Im unteren Drittel der Seitenkanäle befinden 
sich zwei Reihen Belüftungsöffnungen 
(Bild 2) mit einem Abstand von 20 cm in der 
Reihe und einem Durchmesser von 3,5 cm. 
Die Seitenkanäle werden während des Auf­
schüttens der Kartoffelstapel ausgelegt. Je 
Seitenkanal werden rd. 200 t Kartoffeln auf­
geschüttet und belüftet. 

Beurteilung des Belüftungssystems 
Zur Beurteilung der Gleichmäßigkeit der 
Luftverteilung wurden die Luftgeschwindig· 
keiten am Eingang eines jeden Seiten kanals 
gemessen. Die Ergebnisse dieser Messun­
gen sind im Bild 3 dargestellt. Diese Luftge­
schwindigkeit 'betrug durchschnittlich 

5,5 m/s (Ausnahme Seiten kanal 1 mit einer 
Geschwindigkeit von 2 m/s). Wenn die Sei­
tenkanalanschlüsse auf der einen Seite des 
Hauptkanals verschlossen waren - das ist 
dann der Fall, wenn diese Seite der Belüf­
tungseinheit leer ist -, erhöhte sich die Luft­
geschwindigkeit auf das Doppelte. Anschlie­
ßend wurde die Luftaustrittsgeschwindigkeit 
aus den Belüftungsöffnungen im' Seitenkanal 
bei leerer Sektion gemessen (Bild 2). Für die 
u nte rsch ied I i ch e n Ei ntrittsgeschwi nd ig ke iten 
im Seiten kanal (1,5 m/s, 2,35 m/s, 3,55 m/s, 
4 m/s, 6 m/s, 8,5 m/s) wurden proportional 
gleiche Geschwindigkeiten auf der gesamten 
Kanallänge erzielt. Einfluß darauf übt die ge­
ringere Oberfläche der Belüftungsöffnungen 
im Vergleich zum Kanalquerschnitt aus. In 
der Anlage Glowno beträgt das Verhältnis 
der Größe der Belüftungsöffnungen z!Jm Ka­
nalquerschnitt 0,78. ber Querschnitt aller 
32 Seiten kanäle ist ebenfalls geringer als der 
Querschnitt des Hauptbelüftungskanals. In 
die Seitenkanäle wurde Luft mit einer Ge­
schwindigkeit von 11 m/s gedrückt und je 
eine Messung über und zwischen den Sei-
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Bild 2 
Luftaustrittsgeschwin­
digkeit aus den Belüf­
tungsöffnungen in den 
Seitenkanälen bei ver­
schiedenen Luftzufuhr­
größen -

tenkanälen vorgenommen. Die Luftge­
schwindigkeit zwischen den Seiten kanälen 
war größer und betrug durchschnittlich 
19,4 m/s. Über den Seiten kanälen wurden 
durchschnittlich 15,9 m/s erreicht (Bild 4). 
Allgemein kann festgestellt werden, daß die 
Geschwindigkeit auf der gesamten Breite 
des Seitenkanals das gleiche Niveau hat. Es 
besteht lediglich eine geringe Differenzie­
rung in den Bereichen über und zwischen 
den Seitenkanälen. Der Temperaturverlauf 
im Kartoffelstapel wurde am Beispiel der La­
gerperiode 1983/84 dargestellt (Bild 5). Es 
wurden die Temperatur des Kartoffelstapels 
(obere und untere Schicht) sowie die Belüf· 
tungszeit gemessen. Die Temperaturunter­
schiede zwischen der oberen und der unte­
ren Schicht' des Stapels betragen durch­
schnittlich 2°C. Für die Belüftungszeit wur­
den als Mittelwert 43 h/d ermittelt. Ähnliche 
Werte erreichte die Belüftungszeit während 
der Lagerperiode 1981/B2 mit 3,7 h/d. Dem· 
gegenüber war diese Zeit 1982/B3 länger 
und betrug 13 h/d. In anderen Lagerhallen 
beträgt diese Zeit durchschnittlich.2 h/d_ 

Bild 3. Lufteinfrittsgeschwindigkeit aus dem 
Hauptbelüftungskanal in die Seitenkanäle; 
a) Luftrate 32 m'/h . m' Kartoffeln 
b) Luftrate 16 m'/h - m' Kortoffein 
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Bild 4, LuftaustrittsgeschwIndigkeit aus dem Stapel, zwischen und Ober den Rohren gemessen, In mls 

Einlagerung., und Entnahmetechnologie 
Die technologische Strecke zur Einlagerung 
besteht aus dem - Hackfruchtverlsdegerät 
T215 aus DDR· Produktion und Einlagerungs, 
geräten aus den USA. Die Tra[lsportmlttel, 
hauptsächUch Traktorkippanhänger, fahren 
von belden Selten an das Hackfruchtverlade· 
gerllt, von dem die Kartoffeln an das Einlage­
rungsgerät übergeben werden. 
Die effektive Entladeleistung der Anhänger 
schwankt zwischen 13 tlh und 30 tlh, u. a. In 
Abhängigkeit von der Anhängerkonstruk· 
tion. Die Einlagerungsleistung beträgt In der 
Betriebszeit T 04 ungefähr 22 tlh und die ef­
fektive Leistung in T,-ungefähr 40 tlh. Die Ein ­
lagerungsstrecke wird von einer Person be­
dient. Solche Arueltsgänge, wie Anfahren 
der Transportmittel, Aufrllumen des Arbeits­
platzes, technologisch bedingte Stillstands­
zelten und Havarien stellen 46 % der Be· 
triebszelt dar. 

Tal,,1 1. Mechanische Beschädigungen, die an 
verschiedenen Stellen der Elnlageru ngs, 
strecke entstanden 

Probenentnahmestelle Beschädigungen In % 
laichte schwere 

aua dem Traktor· 
anhänger 50 10 
am Ende der Ein-
lagerungsatrecke 54 10 
nach dem Herunter-
rollen der Kartoffeln 
vom Stapel 57 17 

Die Lagerhalle verfügt über 2 Einlagerungs­
strecken. Zur Entnahme aus der Lagerhalle 
werden ein Entnahmegerllt sowie ein Über­
gabegerllt für die Selbstentladeanhänger mit 
Traktorenzug verwendet. Diese Entnahme· 
strecke wird von 3 Personen bedient. ' 
Die effektive Leistung In T, der gesamten Ent­
nahmestrecke betrllgt ungefllhr 31 tlh_ Auch 
eine Bewertung der mechanischen Beschlldl­
gungen der Kartoffelknollen wurde wllhrend 
der Einlagerung vorgenommen. Die Ergeb­
nisse sind In Tafel 1 dargestellt. 

Ent.tehung von Lagerv.rlu.ten 
In den Jahren 1981 bis 1983 wurden in der 
Lagerhalle Untersuchungen zum Entstehen 
von Verlusten aufgrund von natürlichem 
Schwund, Krankheitsbefall und Verllnderun· 
gen der Qualltlltsmerkmale vorgenommen. ' 
Aus den Untersuchungen geht hervor, daß 
das Niveau des natOrlichen Schwunds wllh­
rend der einzelnen Lagerperioden unter­
schiedlich war (Bild 6). 
Ursache dafür Ist die unterschiedliche Quall­
tllt der eingelagerten Kartoffeln, die unter­
schiedliche BelUftungszelten erfordert 
(1982183 durchschnittlich 13 h/d, 1983/84 
durchschnittlich 4,4 h/d)_ In der Lagerpe­
riode 1982/83 trat ein größerer Krankheitsbe­
fall auf, er betrug nach 4 Monaten Lagerung 
7,3 %, demgegenüber In der Lagerperiode 
1983/84 nach 6 Monaten 1,15%. Das Niveau 
des nalUrlichen Schwunds in der oberen Sta­
pelschicht ist Immer höher als in den unte­
ren Schichten. Durchschnlttllchbetrllgt die-

Bild 5. TemperaturverlRul Im Stapel während der Lagerperiode 1983/84 

ser Unterschied etwa 1 CJ6. Es wurden keine 
größeren Unterschiede bezüglich des nalUr­
lichen Schwunds zwischen den am Hauptbe­
lüftungskanal angrenzenden und den an den 
EndslUcken der Seltenkanäle liegenden Zo, 
nen festgestellt. 
Der geringste Krankheitsbefall wurde In den 
MItteischichten des Stapels (durchschnittlich 
um 0,8 bis 0,9% geringer als In der unteren 
und oberen Schicht) festgestellt . Die In der 
Lagerhalle dominant auftretenden Krankhei­
ten waren die Trocken- und die Naßfäule. 
Außerdem wurde die Differenzierung der 
Verluste zwischen den Seltenkanillen unter­
sucht. Der natOrliche Schwund war nach 
6monatlger Lagerung am Selten kanal um 
1,2 % größer als zwischen den Seltenkanillen 
(untere Stapelschicht). 
Der Krankheitsbefall war an den Seltenkanll­
lan ebenfalls etwas höher. Einen großen Ein­
f luß auf die Höhe des natürlichen Schwunds 
und auf die Höhe des Krankheitsbefalls ha­
ben die während der Einlagerung entstande­
nen mechanischen Beschlldlgungen. Vom 
Anhänger entnommene Kartoffeln wiesen 
nach einer Lagerzelt von 6 Monaten 4,3 % 
natürlichen Schwund auf, und es wurde kei­
nerlei KrankheItsbefall festgestellt. Kartof ­
feln, die die Einlagerungsstrecke durchlie ­
fen, hatten einen natürlichen Schwund von 
5,6 % und waren ebenfalls gesund _ Am 

-schlechtesten war die Qualität von Kartof­
feln, die die EInlagerungsstrecke durchliefen 
und vom Stapel rollten. In diesem Fall betru­
gen der natUrlIehe Schwund 8,7% und der 
Krankheitsbefall 3,75 % (Fllule). Die Qualltllts ­
merkmale wllhrend der Lag-erung wurden 
ebenfalls untersucht. Der Stllrkegehalt sinkt 
nach 4 Monaten ungefllhr um 0,4 %, der Ge­
halt an reduzierendem Zucker und der Ge­
samtzuckergehalt steigen etwas an (reduzie­
render Zucker von 0,16 auf 0,37 CJ6 und der 
Gesamtzuckergehalt von 0,30 auf 0,76 %). Ein 
derartiger Anstieg des Zuckerniveaus ver· 
mindert die Granulatqualltllt nicht. Während 
der KlIrtoffellagerung wurde kein Befeuch­
tungssystem verwendet. Die Luftfeuchtigkeit 
In der Lagerhalle betrug durchschnittlich 
85 % (schwankte zwischen 75 CJ6 und 95 %y. 
Die fehlende Befeuchtung war für den er­
höhten nalUrllchen Schwund entscheidend 
verantwortlich. 

Zu.ammenfa .. ung 
Die Lagerhalle des ' Veredelungsbetriebs 
Glowno erfüllt Ihre Funktion · bei der Lage-
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Bild 6 
. Natürliche Schwund­

verluste innerhalb von 
3 Lagerperioden 

Hinweis für unsere Leser 
Im Heft 8/1985 der "agrartechnlk" 
werden u.a. folgende Beiträge ztJm 
Thema "Witterung und 
Maschineneinsatz" erscheinen: 

Witterungsbedingtes 
Verfahrensrisiko in der 

rung von Kartoffeln, die zur Granulatproduk­
tion bestimmt sind _ Die Luftrate von 
16,2 m3/h - m3 Kartoffeln ermöglicht die Auf­
rechterhaltung einer Lagertemperatur auf 
einem Niveau von ungefähr 6° C, jedoch bei 
einer verlängerten Belüftungszeit. Der Stapel 
wird allgemein gleichmäßig auf der gesam­
ten Stapelfläche durchlüftet. Das Aufschüt-

rüstung der Lagerhalle ist einfach_ Eine dop­
pelte Einlagerungsstrecke ermöglicht ein 
schnelles Füllen und die doppelte Entnahme· 
strecke eine kontinuierliche Produktion in 
der Fabrik, die Kartoffelpüreegranulat her­
stellt. 

Pflanzen produktion 
Berücksichtigung der 
Witterungsbedingungen bei der 
Landmaschinenprüfung . 

Wer ständig über die neuesten 
Erkenntnisse und Ergebnisse auf 
dem Gebiet der Landtechnik 
informiert sein möchte, bezieht 
unsere Fachzeitsct}rift im 
Abonnement. 

. ten von Stapeln bis zu einer Höhe von 5 m 
verursacht keinerlei negative Veränderun­
gen in den Kartoffeln_ Die maschinelle Aus: 

Unter polnischen Bedingungen liegen die La­
gerungskosten für 1 t Kartoffeln in dieser La­
gerhalle um das Zweifache unter den Kosten 
kleiner Lagerräume_ 

Bestellungen nehmen alle 
Postämter entgegen. Die Redaktion 

ANGEBOT VON AGRABUCH 
Einsatzempfehlung für Stalltraktoren mit Gerätesystem 
Broschüre, A5, 24 Seiten, 1,20 M Bestellnr.: S 4145 
Die Rationalisierung und Rekonstruktion veralteter Stallanlagen sind 
der Hauptweg der sozialistischen Intensivierung. in der Tierproduk· 
tion. Die Einordnung mobiler Mechanisierungsmittel zum Laden, Füt· 
tern und Entmisten erweist sich in rekonstruierten Ställen als techno· 
logische Lösung oft am zweckmäßigsten. Diese Broschüre gibt eine 
Übersicht über vorhandene und künftig einzuführende mobile Tech­
nik sowie entsprechende Einsatzhinweise. . 

Einsatzempfehlung für den Krautschlegler Z 321 
sowie Rodelader E 686 
.Broschüre, A5, 44 Seiten, 1,40 M Bestellnr.: S 7034 
Die Einsatzempfehlung beinhaltet die technische Beschreibung und 
die Einsatzbedingungen des Krautschleglers Z 321, des Rodetrennla · 
ders E 686 und der automatischen Trennanlage E 691. Weiterhin wer­
den die Verfahrensvarianten beschrieben und die Aufgabe der LPG, 
VEG und ZBE bei der Ernte, Lagerung und Aufbereitung der Kartof­
feln erläutert. 

Sekundärenergienutzung mit Wärmepumpen in der Landwirtschaft 
Broschüre, A4, 68 Seiten, 7,00 M Bestellnr.: K 705 
Für die rationelle Energienutzung in der Landwirtschaft werden Mög· 
lichkeiten der Anwendung von Wärmepumpen gegeben. 
Unter anderem sind enthalten: 
- Umweltenergienutzung in landwirtschaftlichen Anlagen 
- Stallabluftwärmenutzung 
- Wärmepumpen in der Güllewirtschaft 
- Kälte-Wärme-Kopplung in der Land· und Nahrungsgüterwirtschaft 
- Trocknung mit Entfeuchtungswärmepumpen 
- Wärmepumpen in Gewächshäusern 
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Organisation der Instandhaltung In lPG und VEG Pflanzen- und 
Tierproduktion 
Broschüre, A5, 60 Seiten, 1,80 M Bestellnr.: S 3025 
Die Broschüre ist ein Arbeitsmittel zur Durchsetzung der sozialisti· 
sehen Betriebswirtschaft im Instandhaltungsbereich für staatliche und 
genossenschaftliche Leiter. 
FIlterpflege 
Plakat, P2, 1,00 M Bestellnr.: S 1041 
Das Plakat gibt Hinweise zur richtigen Filterpflege und zeigt, welchen · 
Nutzen sie bringt. 
Senkung des Aufwandes bei Transport-, Umschlag­
und Lagerprozessen 
Broschüre, A5, 54 Seiten, 1,50 M Bestellnr.: S 2009 
Die vorliegende Broschüre gibt einen Überblick über Transport-, 
Umschlag- und Lagerprozesse in der Landwirtschaft. Sie gibt Hin­
weise für Wege, MöglichkeiTen und Maßnahmen zur Senkung des 
Aufwandes. der TUL-Prozesse. Modelle zur Transportoptimierung so­
wie Programme zur Transportrationalisierung werd.en vorgestellt. 
DK-Bedarfsnormatlve 
Broschüre, A5, 32 Seiten, 1,00 M Bestellnr.: S 2007 
Es werden Erfahrungen und Ergebnisse bei der Erarbeitung flächen· 
deckender DK-Bedarfsnormative nach Kontingentträgern des Fonds­
trägerbereichs Landwirtschaft erläutert. 

NEU BEI AGRAFILM 
Bedienung der Kartoffelerntetechnik E 684 
Bedienung der Kartoffelerntetechnik E 689 
Filme, 16 mm, jeweils 15 min Bestellnr.: 1282/1283 
Bereitstellung der Kopien für den Ausleih etwa im September/Okto· 
ber 1985. 
Ausleih bei allen Bezirksfilmdirektionen bzw. Kreisfilmstellen. 
Die Filme geben in Bild und Text konkrete Hinweise zur Vorbereitung 
der Maschinen auf die Arbeit vor der Ernte und zur Einstellung der 
Baugruppen bei der Arbeit, damit im Verlauf der gesamten Ernte 
hohe Leistungen bei geringen Verlusten und geringen Beschädigun­
gen erzielt werden. 

lhre Bestellu'ngen von Druckerzeugnissen 
richten Sie bitte an : 
Landwirtschaftsausstellung der DDR 
- agrabuch -
7113 Markkleeberg 
Raschwitzer Straße 11/13. 
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